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Marode Sporthalle in Detmerode: Schüler
müssen mit dem Bus nach Westhagen

ist eine Sanierung möglich oder muss neu gebaut werden? – Stadt kündigt Entscheidung für April an

Wolfsburg. An der Bunten
Grundschule inDetmerode sind
die Sanierungsarbeiten bei der
Sport- und Gymnastikhalle ins
Stocken geraten. Während der
laufenden Generalsanierung
wurden im Sozialtrakt erhebli-
che Baumängel des 1967 fertig-
gestellten Gebäudes festgestellt,
die eine weitere Nutzung der
Halle unmöglich machen. Das
teilte die StadtWolfsburg sowohl
dem zuständigen Ortsrat als
auch dem Sportausschuss mit.
Was bedeutet das für die Schü-
ler?
„Der Sportunterricht für die

Grundschüler der Bunten
Grundschule Detmerode erfolgt
während der Sanierungszeit in
der Sporthalle der Bunten
Grundschule in Westhagen.
Diese Ausweichorganisation des
Sportunterrichts wird seit dem
22. Februar umgesetzt. Die
Schüler werden per Bustransfer
zur Alternativhalle gebracht“,
teile Jan Schildwächter von der
Pressestelle der Stadt Wolfsburg
mit. Anstatt also gar keinen
Sportunterricht zu erteilen, geht
es in das benachbarte Westha-
gen, wo die Bunte Grundschule
ja ebenfalls einen Sitz hat.
2020 hatte die StadtWolfsburg

angekündigt, 3,8Millionen Euro
für die Sanierung der Sporthalle
bereitzustellen. Auch eine Zu-
wendung des Landes Nieder-
sachsen in Höhe von 400.000
Euro aus dem Sportstätten-Sa-
nierungsprogramm wurde ein-
geworben. Ursprünglich war ge-
plant, die Turnhalle in zwei Bau-
abschnitten instand zu setzen.
Die Halle sollte dabei teilweise

nutzbar bleiben.NachAbschluss
sämtlicher Abbruch- und
Schadstoffsanierungsarbeiten
trat nun aber schrittweise die
marode Bausubstanz ans Tages-
licht – sowohl in statischer als
auch in baukonstruktiver Hin-
sicht.
Von den baulichen Mängeln

ist insbesondere der Sozialtrakt
mit den Sanitär- und Umkleide-
räumen betroffen. Im Sportaus-
schuss und imOrtsrat Detmero-
de berichtete Christian Brinsa
vom Geschäftsbereich Hochbau
der Stadt Wolfsburg, welche
Probleme sich aufgetan hatten.
Unddaswarennichtwenige.Die
Ortsratsmitglieder zeigten sich
schockiert.
„Es ist wirklich unvorstellbar.

Wir können von Glück sagen,
dass jahrelang kein Unglück ge-
schehen ist“, sagt Detmerodes
stellvertretender Ortsbürger-
meister Axel Bosse (Grüne). Die
Mängelliste sei lang, unter ande-
rem habe es keine vernünftigen
Befestigungen für das Dach ge-
geben. Stahlträger, die in den
Bauplänen zwar verzeichnet wa-
ren, seien in der Realität aber le-
diglich Holzkonstruktionen ge-
wesen. „Offenbarwar der Sozial-
trakt auf Bauschutt errichtet
worden. Bei Bohrungen stellte
man einen großen Hohlraum
fest. Eine Stahlmatte, die sich
unter dem Boden befunden ha-
benmuss, war nach Jahrzehnten
einfach weggerostet.“
„Das ist ein Trauerspiel, schon

seit sechs oder sieben Jahren“,
sagt Ralf Mühlisch (SPD) zu der
Problematik. Als die Sporthalle
dichtgemacht wurde, war er
noch Ortsbürgermeister in Det-
merode. Immer wieder sei er

auch vonVereinen,wie zumBei-
spiel Rot-Weiß Detmerode, ge-
fragt worden, wann die Halle
wieder nutzbar sei. Mühlisch
hatte im Sportausschuss ange-
regt, dass die Schulkinder mit
demBus zu einer anderen Sport-
halle transportiert werden.
„Das ist im Grunde Baube-

trug, mit dem wir es hier zu tun
haben“, sagt Thorsten Werner,
Fraktionssprecher der CDU
Detmerode. Im Jahr 1967 habe
sichdie ausführendeFirmanicht
an statische Vorgaben gehalten.
„Beim Mauerwerk wurde zum
Teil so wenig Zement genutzt,
dass die Steine nur lose überei-
nanderstanden.“ Auch habe sich

der Ortsrat verwundert die Au-
gen darüber gerieben, dass eine
Bodenplatte ohne Verschalung
und ohne Unterbau „einfach so
hingegossenwurde.“Die Baufir-
ma von damals könne leider
nicht mehr in Regress genom-
men werden.
Thorsten Werner schlug da-

her angesichts der Lage vor, eine
Sondersitzung desOrtsrates ein-
zuberufen. „Nächste Woche ha-
ben wir eine Sitzung mit den
Fraktionssprechern inDetmero-
de, dawollenwir es ganz offiziell
einfordern“, so Werner. Auch
dem Sportausschuss brennt das
Thema auf den Nägeln. In die-
sem Gremium hatte Stefan Ka-

nitzky (Volt) um eine Sondersit-
zung gebeten.
Positiv hingegen:DasGeld für

die Sanierungsmaßnahme der
Halle ist im Haushalt eingestellt
und die Kommunalpolitik soll
imApril, informiertwerdenwel-
che Maßnahme umgesetzt und
wann es damit losgehen könne.
Die Stadtverwaltung hatte dazu
erklärt, dass noch Ergebnisse
ausstünden und imkommenden
Sportausschuss am 30. April
mitgeteilt werden sollen. Dann
wird sich herausstellen, ob es
technisch möglich ist, die Halle
zu sanieren oder ob von vorne
angefangen werdenmuss, sprich
Abriss und Neubau.

Die turnhalle der Bunten Grundschule in Detmerode ist nicht nutzbar. FOtO: BRitta sCHULzE
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Umfrage: Stimmen Sie der Organspende im Todesfall zu?
Wolfsburg. Tausende Menschen
warten auf ein Spenderorgan,
aber nur die wenigsten Deut-
schen entscheiden sich zu Leb-
zeiten bewusst für eine Spende
im Todesfall. Das könnte sich je-
doch künftig ändern: Seit Mon-
tag, 18. März, ist das zentrale
Organspende-Register bundes-
weit online. Es handelt sich um
ein elektronisches Onlinever-
zeichnis, in dem Menschen ihre
Entscheidung für oder gegen
eine Organ- oder Gewebespende
offiziell eintragen können. Im
Ernstfall sollen Krankenhäuser
die Entscheidung für oder gegen
eine Organspende im Register
einsehen können, auch wenn ein
Organspendeausweis verloren
ging.
Am grundsätzlichen Verfah-

ren hat sich aber nichts geändert:

gewendet wird. Vieles spricht für
die Organspende, etwa die Vor-
stellung, nach dem Tod mit sei-
nen Organen anderenMenschen
dasLeben retten zukönnen.Aber
es gibt auch Unsicherheiten, was
das Verfahren anbelangt. Andere
führen religiöse Gründe gegen
eineOrganspende an.Wie stehen
Sie zu dem Thema? Haben Sie
sich für die Organspende ent-
schieden? Und wenn ja – haben
Sie schon einen Organspende-
ausweis im Portemonnaie? Oder
lehnen Sie die Organspende ab?
Wir würden gerne von Ihnen

wissen, wie Sie darüber denken.
Machen Sie mit bei unserer On-
line-Umfrage und sichern Sie
sich die Chance auf einen 50-
Euro-Gutschein von Media-
Markt. ScannenSiedazudenQR-
Code.

Weiterhin ist in Deutschland die
Zustimmung zu Lebzeiten Vo-
raussetzung für eine Organspen-
de. Der Bundestag hatte sich

2020 gegen eine sogenannte Wi-
derspruchslösung ausgespro-
chen, die etwa in den Niederlan-
den oder in Großbritannien an-

Organspendeausweis: Eine Organspende ist nur möglich, wenn der
spender zu Lebzeiten eingewilligt hat. FOtO: CHRistian OpEL

In der vergangenen Umfrage
wollten wir von Ihnen wissen,ob
die Fahrtüchtigkeit von Rent-
nern überprüft werden sollte.
77,9 Prozent sind der Mei-

nung, dass die Fahrtüchtigkeit in
regelmäßigen Abständen über-
prüft werden sollte.
14,2 Prozent finden eineÜber-

prüfung diskriminierend.
7,9 Prozent sind der Meinung,

dass Rentner ab einem bestimm-
ten Alter den Führerschein abge-
ben sollten.

Direkt zur
Umfrage:
Einfach
den QR-Co-
de mit dem
Handy
scannen.


